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 Vorwort SKW-Chef Dirk Rütemann  
 

 NNeeuunn  TTaaggee  „„ SScchhaacchh  ttoottaall ““   
    iinn  WWii llddeesshhaauusseenn  
 
 
 

Liebe Schachfreunde, 

wir begrüßen Euch recht herzlich zur 
Jubiläumswoche des SK Wildeshausen. Als sich vor 
30 Jahren der SKW formierte, hatten die 
Gründungsmitglieder sicherlich nicht damit gerechnet, 
dass fast ein Drittel Jahrhundert später, der SKW zu 
einem der größten und aktivsten Vereine im 
Schachbezirk Oldenburg/Ostfriesland gehört. 

Nachdem wir das 25-jährige Jubiläum eher klein 
gehalten hatten, hatten wir uns im Vorstand Anfang 
dieses Jahres überlegt, die runde Zahl 30 ein wenig 
größer zu feiern. Was lag näher als dies in der Form 
zu tun, die der SKW am Besten kann? Und so bieten 
wir neun (!) Tage in Folge den Schachbegeisterten 
aus nah und fern an, bei uns um Pokale und 
Geldpreise kämpfen zu können. 

Stolz sind wir, dass wir an diesem ersten 
Wochenende die offizielle Meisterschaft im Chess960 
anbieten können. Wir haben das Kind Queens-Cup 
getauft und wissen sehr genau, dass das ganze auch 
ein wenig ein Experiment ist. Insgeheim hoffen wir 
natürlich, dass diese Turnierform ähnlich erfolgreich 
wird wie unser Princess-Cup und die Quickstep-
Chess-Turniere. 

Apropos Quickstep bzw. Princess-Cup: Natürlich 
dürfen diese beiden Turniere nicht in unserer „Jubi“-

Woche fehlen. Beim Quickstep-Chess kommt es 
sogar zum Tripel am Montag, Dienstag und Mittwoch. 
Mehr zum Programm in unserer Jubiläumswoche 
findet man auf Seite 4 dieser Ausgabe. 

Nicht nur der runde Geburtstag ist ein Grund für uns 
in der Jubiläumswoche zu feiern. Der SKW blickt 
ausgerechnet in diesem Jahr auch auf die 
erfolgreichste Saison seit der Gründung zurück. 
Erstmaliger Aufstieg der ersten Mannschaft in die 
Verbandsliga, Niedersächsischer 
Jugendmannschaftsmeister in der U14, Aufstieg der 
Jugend in die zweithöchste Klasse (Landesliga) und 
die erstmalige Meldung von neun (!) Teams für die 
kommende Saison sind nur einige Highlight aus dem 
diesjährigen Jubiläumsjahr. Torsten Bührmann 
resümiert noch einmal die vergangene Saison und 
wagt einen Ausblickt auf die kommende Spielzeit. 
Seinen Bericht befindet sich in dieser Ausgabe (Seite 
9). 

Bereits zum Start unserer neun Tage „Schach total“ 
möchte ich mich bei all unseren Helfern bedanken. Es 
macht mich immer stolz der Vorsitzende dieses tollen 
Vereins zu sein. 

Ich wünsche uns allen ein paar schöne gemeinsame 
Tage in Wildeshausen, Euer 

 
Dirk Rütemann, 1. Vorsitzender SK Wildeshausen 

 
 

Weitere Themen in dieser Ausgabe 
 

Ausschreibung Queens-Cup 6 

Vorläufige Meldeliste Queens-Cup 6 

Regeln Chess 960 7 

Rückblick/Ausblick SKW 9 

Das Quickstep-Tripel 10 

Das Foto zeigt den SKW „On Tour“. Regelmäßig ist 
der SKW auch auf auswärtigen Turnieren anzutreffen. 
Hier eine Impression  vom Volme-Open 2009. 
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ZZeeiittppllaann  JJuubbiillääuummsswwoocchhee  
 
 

  Sa., 24.07.2010 Anmeldung: bis 9:30 Uhr  3. Runde: 14:15 Uhr 
   (Kayserhaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   4. Runde: 15:45 Uhr 
      2. Runde: 11:30 Uhr   5. Runde: 17:15 Uhr 
      

  So., 25.07.2010 6. Runde: 9:30 Uhr   9. Runde: 15:30 Uhr 
   (Kayserhaus)  7. Runde: 11:00 Uhr   Siegerehrung: ca. 17:00 Uhr 
 

  Mo., 26.07.2010 Quickstep-Chess XX 
   (historisches  Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 13:30 Uhr 
   Rathaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   3. Runde: 17:00 Uhr 

 

 Di., 27.07.2010 Quickstep-Chess XXI 
   (historisches  Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 13:30 Uhr 
   Rathaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   3. Runde: 17:00 Uhr 

 

 Mi., 28.07.2010 Quickstep-Chess XXII 
   (historisches  Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 13:30 Uhr 
   Rathaus)  1. Runde: 10:00 Uhr   3. Runde: 17:00 Uhr 

 

 Do., 29.07.2010 offener Vereinsabend („Daddeln und Klönen“) 
   (Kayserhaus)  ab 19:30 Uhr  

 

  Fr., 30.07.2010 Anmeldung: bis 9:45 Uhr  2. Runde: 14:00 Uhr 
   (Kayserhaus)  1. Runde: 10:00 Uhr 

 

 Sa., 31.07.2010 3. Runde: 9:00 Uhr   Kaffeepause mit Kuchen 16 Uhr 
   (Kayserhaus)  4. Runde: 13:00 Uhr   2. Runde: 16:30 Uhr 

 

 So., 01.08.2010 1. Runde: 9:00 Uhr   Siegerehrung: ca. 16:15 Uhr 
   (Kayserhaus)  2. Runde: 13:00 Uhr 

 

 
 
 

Impressum  
 

Innerhalb der SKW-Jubiläumswoche erscheint das Bull etin insgesamt vier Mal. 
 
Veranstaltungs-Homepages:  www.princess-cup.de 
  www.queens-cup.de 
  www.quickstep-chess.de 
 
Herausgeber: Schachklub Wildeshausen (www.schach-im -rampenlicht.de) 
 
Ausgabe 1: 24.07.2010 Redaktion: Christian Bien, To rsten Bührmann 
Ausgabe 2: 30.07.2010 Lektorat: Klaus Stiffel, Tors ten Bührmann 
Ausgabe 3: 01.08.2010 Fotos: Christian Bien, Thomas  Machatzke, NSJ 
Ausgabe 4: 02.08.2010 
 
Auflage: ca. 100 Stück pro Ausgabe; sowie als koste nloser PDF-File auf der Homepage.  
 
Sponsoring besteht aus Leistung und Gegenleistung, daher bitten wir Dich, das Engagement 
unserer Sponsoren und Partner bei Deinen nächsten Ü berlegungen zu berücksichtigen. 
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 Ausschreibung Queens-Cup  
 

 11000000  EEuurroo  PPrreeiissggeelldd  wweerrddeenn  uunntteerr   
    ddeenn  TTeeii llnneehhmmeerrnn  vveerr tteeii ll tt   
 
 
 
Um auch während des Turniers den Überblick 
nicht zu verlieren, findest Du an dieser Stelle 
unsere Ausschreibung noch einmal „Schwarz auf 
Weiß“.  
 
Veranstalter:  SK Wildeshausen in Zusammen-
arbeit mit dem Niedersächsischen 
Schachverband  
Wann? 
Samstag 24. und Sonntag 25. Juli 2010  
Was? 
9 Runden Schnellschach, Bedenkzeit 25 Minuten 
(10 Sekunden extra pro Zug), Chess960  
Wo? 
Kayserhaus Saalbetrieb  
Kleine Straße 18 
27793 Wildeshausen 
Tel.: 04431/4175 
Wer? 
Der Queens-Cup ist ein offenes Turnier, welches 
lediglich eine Mitgliedschaft bei einem 
Schachverein erfordert. Für die Erlangung des 
Titels Niedersächsischer Chess960-Meister 2010 
ist jedoch zwingend eine (vorläufige) 
Spielberechtigung beim Niedersächsischen 
Schachverband vonnöten. 
Teilnehmerzahl auf 80 beschränkt 
Preise 
1. Preis 250,- €  
2. Preis 200,- €  
3. Preis 150,- €  
4. Preis 100,- €  
5. Preis  50,- €  
Des Weiteren 5 Ratingpreise in Höhe von 50,– €, 
die auf das Teilnehmerfeld verteilt werden. Die 
Ratinggruppen werden zu Turnierbeginn bekannt 
gegeben. 
Die ersten fünf Spieler erhalten einen Pokal. 
Regeln 
Es gelten die FIDE-Regeln, insbesondere der 
Abschnitt F über Chess960. 

9 Runden Schweizer System gespielt, die für die 
IPS ausgewertet werden. 
Als Bedenkzeit gilt 25 Minuten + 10 Sekunden 
Aufschlag pro Zug und Spieler. 
Zeitplan 
(siehe Seite 4) 
Anmeldung und Startgeld 
Erwachsene: 35,- €  
Schüler, Jugendliche unter 18 und Studenten: 
25,- €  
Enthalten ist an beiden Tagen ein Mittagessen. 
TWZ 
Als turniergültige Wertungszahl (TWZ) gilt die 
höchste Zahl aus DWZ, ELO und IPS 
 

Meldeliste (Stand 23.7.10) 
1. IM Richter, Christian (SK Turm Emsdetten, 
TWZ 2396); 2. FM Hebbinghaus, Holger (SK 
Marmstorf GW Harburg, 2285); 3. Botschek, 
Martin (SG Schinkel, 2250); 4. Reuker, Matthias   
(SV Laatzen, 2205), 5. Müer, Sebastian (SK 
Union Oldenburg, 2159); 6. Brandes, Stephan   
(SK Wildeshausen, 2140), 7. Raimann, Max-
Günter (SK Lister Turm, 2061), 8. Hilker, Björn   
(SF Barsinghausen, 2016); 9. Grigorian, Spartak 
(SK Wildeshausen, 1979); 10. Möller, Christian   
(SV Lingen; 1967); 11. Kickert, Germaine Helene 
(SK Wildeshausen; 1965); 12. Modder, Frank   
SC Turm Holthusen; 1936); 13. Bührmann, 
Torsten (SK Wildeshausen; 1934); 14  Korel, 
Alexander (SG Schinkel; 1920); 15. Schneider, 
Robert (SK Wildeshausen, 1794); 16. Rauber, 
Christoph (Kaponier Vechta, 1753); 17. Finke, 
Maurice (SK Wildeshausen, 1747); 18. 
Schumann, Steffen (SK Weißer Turm Rastede; 
1704); 19. Gehrke, Mathias (SF Barsinghausen, 
1703); 20. Peters, Tom (SC Schw. Springer Bad 
Zwischenahn; 1588); 21  Gutsche, Jens   SK 
Wildeshausen; 1511); 22. Kolhoff, Manfred 
(Kaponier Vechta; 1476); 23  Gottlieb, Timo (SG 
Barnstorf,1356); 24  Stiffel, Klaus (SK 
Wildeshausen, 1307); 25  Schlausch, Michael   
(SK Wildeshausen; 1050) 



 

 Regeln Chess 960  
 

 „„ JJeeddeerr   SScchhaacchhssppiieelleerr   ssooll ll ttee  ddiiee    
    RReeggeellnn  iinn  ddrreeii   MMiinnuutteenn  vveerrsstteehheenn!!““   
 
 
 
Was ist Chess960 eigentlich? Eine 
Weiterentwicklung des Schachs? Eine Variante? 
Ist es dazu konzipiert das traditionelle Schach 
abzulösen? Das möge sich 
jeder selbst überlegen, jedoch 
dürfte klar sein, dass beide 
Spielformen friedlich 
nebeneinander existieren 
können und Chess960 eine 
willkommene Abwechslung 
sein kann. 
Regeln  
Wir werden hier nun die 
Sonderregeln darstellen. Diese 
beschränken sich 
grundsätzlich auf die 
Startaufstellung und die 
Rochaderegeln. 
Startaufstellung   
Die Startaufstellung für beide Parteien wird 
zufällig vom Turnierleiter/Schiedsrichter ermittelt 
(die weiße und schwarze sind 
spiegelsymmetrisch) und gilt für jeweils eine 
Runde für alle Bretter. Rechts ist eine 
Beispielaufstellung zu sehen. Einzige Bedingung 
ist, dass der König zwischen den beiden Türmen 
steht und die Läufer nicht die gleiche Farbe 
haben, sodass sich die Zahl der möglichen 
Aufgaben wie folgt berechnet:  

Fehler entdeckt? 
Dem aufmerksamen Leser wird die fehlerhafte 
Startaufstellung auf unserer Titelseite aufgefallen 
sein. Der König auf der a-Linie ist grundsätzlich 
nicht möglich.  

Die Anzahl von 960 möglichen Startpositionen 
ergibt sich aus kombinatorischen Überlegungen: 
Für jeden Läufer gibt es 4 mögliche Felder; nach 
deren Positionierung bleiben für die Dame noch 
6, dann für die beiden Springer 5 bzw. 4 
Möglichkeiten. Der Rest ist zwingend, da der 
König zwischen den beiden nicht 
unterscheidbaren Türmen steht. Bei 
Unterscheidbarkeit der Springer ergäben sich 
somit 4×4×6×5×4 = 1920 mögliche 
Eröffnungspositionen. Da aber auch die Springer 

nicht unterscheidbar sind, ist diese Zahl noch zu 
halbieren, was dann zu den 960 Variationen führt. 

Rochaderegeln  
Obwohl die Rochaderegeln recht 
simpel sind, verwirren sie doch 
einige Spieler. Es gelten die 
traditionellen Rochaderegeln:  

·  Der König darf nicht im Schach 
stehen.  

·  Der König darf nicht durch ein 
bedrohtes Feld ziehen.  

·  Der König darf noch nicht 
gezogen haben.  

·  Nach der kurzen Rochade 
steht der König auf der g-Linie 
und der Turm auf der f-Linie.  

·  nach der langen Rochade steht der König auf 
der c-Linie und der Turm auf der d-Linie  

Wo ist jetzt der Unterschied? Nun, sowohl König 
als auch Turm können eine unterschiedliche 
Startposition haben. Das birgt auch die 
Besonderheit, dass der König ggf. den 
Rochadeturm überspringen kann.  
Da die horizontale Bewegung beim König kein 
Feld, ein Feld oder mehrere Felder sein kann, 
empfehlen wir die Rochade vor dem Berühren 
des Königs anzusagen. 

Woher kommt Chess 960? 
Chess960, ursprünglich auch Fischer Random 
Chess genannt, wurde  von Schach-Großmeister 
Bobby Fischer entwickelt.  
Zum ersten Mal vorgestellt wurde diese Variante 
am 19. Juni 1996 in Buenos Aires. Fischers Ziel 
war es, eine Schachvariante zu entwickeln, die 
mehr Gewicht auf die Kreativität und das Talent 
des Spielers legte, als auf das Auswendiglernen 
und Analysieren von Eröffnungen.  
Die Regeln für Chess960 wurden 2009 vom 
Weltschachverband FIDE als Bestandteil der 
Schachregeln in ihr Regelwerk („Laws of Chess“, 
Anhang F) aufgenommen. 
Bisherige Weltmeister: 2001–2003 (inoffiziell) 
Peter Leko (Ungarn), 2003–2006 Peter Swidler 
(Russland), 2006-2009 Levon Aronian 
(Armenien), seit 2009 Hikaru Nakamura (USA) 
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 Rückblick/Ausblick  
 

 EErrffoollggrreeiicchheess  JJaahhrr     
  ffüürr   ddeenn  SSKK  WWii llddeesshhaauusseenn  
 
 
 
Im vergangenen Jahr ist viel passiert beim SK 
Wildeshausen (SKW). Sportlich konnten viele 
Erfolge verbucht werden und vor allem die 
Jugend zeigte, dass das Engagement in diesem 
Bereich sich gelohnt hat. 
Begonnen hat dies schon mit dem Sieg des 
damals neunjährigen Rudi Stukenborg beim 
letzten Princess-Cup mit 100% Punktausbeute 
bei seinem vielleicht stärksten Turnier, das er 
gespielt hat. Doch dies waren nicht die einzigen 
Erfolge: Mit der U12-Mannschaft konnte nach 
dem Erringen des Landesmeistertitels im Mai 
2009 auf der Norddeutschen Meisterschaft mit 
dem zweiten Platz auch die Qualifikation zur 
Deutschen 
Meisterschaft 
gesichert werden. 
Dort wurden mit 
einem 10. Platz 
die Fahnen 
hochgehalten und 
gezeigt, in welche 
Richtung die 
Entwicklung geht.  
Gekrönt wurden 
die starken 
Jugendleistungen 
des Vereins von 
Spartak 
Grigorian, der in 
der U12 
Landesmeister wurde und nach dem 2. Rang bei 
der Deutschen Meisterschaften nun im 
September zur Europameisterschaft fahren darf. 
Doch auch die gesamte U20 Mannschaft zeigte 
im Ligawettkampf eine geschlossene Leistung 
und konnte in die zweithöchste Jugendliga 
aufsteigen, wo nächste Saison durchaus um die 
vorderen Plätze mitgespielt werden kann. 
Nicht nur die Jugend konnte sich beweisen: Die 
Blitzmannschaft des SKW spielte nach dem 
2.Platz auf der Bezirksmeisterschaft auch die 
Landesmeisterschaften mit, wo jedoch die 
fehlende Erfahrung sich bemerkbar machte. 
Dennoch ist auch dies schon ein Fingerzeig für 
die nächste Jahre gewesen, da auch die erste 

Mannschaft – ein wenig unerwartet – doch noch 
in die Verbandsliga aufgestiegen ist und sich nun 
auf Landesebene beweisen muss. 
Neben dem Mannschaftsspielbetrieb standen 
auch zahlreiche Einzelturniere wieder im 
Kalender des SKW. So waren Spieler beim 
Volme-Open, in Travemünde und beim Nord-
West-Cup, um nur einige Beispiele zu nennen. 
Nicht zu vergessen sind auch die zahlreichen 
Quickstep-Turniere, die vom SKW ins Leben 
gerufen und mittlerweile über die Landesgrenzen 
hinaus verbreitet sind. 
Das Highlight ist sicherlich die Ausrichtung der 1. 
offiziellen Niedersächsischen Meisterschaft im 

Chess960, das 
gemeinsam mit 
der Wildeshauser 

Schachwoche, 
die noch aus drei 

Quickstep 
Turnieren und 
dem 4. Princess-
Cup besteht, auf 
die neue Saison 
einstimmen wird. 
In der Saison 

2010/2011 
werden neun 

Mannschaften 
des SKW an den 
Start in den 

jeweiligen Ligen gehen, davon drei 
Jugendmannschaften. Das sind so viele wie nie 
zuvor, was vor allem durch einige Neuzugänge 
erst möglich geworden ist. Es gilt die Daumen zu 
drücken und abzuwarten, was die Zukunft bringen 
wird.  
 
Das Foto  zeigt die Siegerehrung der Deutschen 
Meisterschaft U 12 in Oberhof. SKW-Talent 
Spartak Grigorian (links) als Zweitplatzierter auf 
dem Stockerl. Mit  Spartak freuen sich Alexander 
Donchenko (Platz 1; SK 1858 Gießen; mitte) und  
Jan-Christian Schröder (Platz 3; SV Lahn 
Limburg; recht)  
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 Das Quickstep-Chess-Triple  
 

 ÜÜbbeerr   11000000  TTeeii llnneehhmmeerr  aann  ddeenn    
bbiisshheerr iiggeenn  „„ QQuuiicckkyyss““ !!   

 
 
 

Als wir im Sommer 2008 die Idee zu den 
Quickstep-Chess-Turnieren hatten, hätten wir nie 
damit gerechnet, dass gerade mal 1,5 Jahre 
später am kommenden Montag schon die 20. 
Auflage veranstaltet wird. 

534 unterschiedliche Schachspieler gaben 
insgesamt 1034 Meldungen ab. Sie spielten über 
1500 Partien an 19 Turnierveranstaltungen. 

Am häufigsten spielt übrigens kein Wildeshauser 
mit. Rekordhalter ist Lukas Heyne vom SK Varel 
(ehemals Wilhelmshavener SF) mit 13 
Teilnahmen. 

Beeindruckende Zahlen, auf die wir zu recht stolz 
sind. Inzwischen trudeln immer mehr Anfragen 
auch von anderen Vereinen aus nah und fern ein, 
die gerne einmal ein Turnier ausrichten wollen. 
Gerne helfen wir da mit. Erst kurze Zeit ist es her, 
das wir mit Turnieren in Drensteinfurt und Kamen 
in Richtung NRW expandiert sind. 

Was lag also näher, als auch in unserer 
Jubiläumswoche ein paar „Quickys“ einzustreuen. 
„Damals hatten wir uns dazu entschieden, weil 
dieser Modus auch mit wenigen Spielern 
problemlos funktioniert“, verrät uns Dirk 
Rütemann, der zusammen mit Christian Bien 

viele Stunden seine 
Freizeit für die 
Organisation des 
Turnierbüros opfert. Dass 
für alle drei Turniere nun 
die Teilnehmerfelder gut 
gefüllt sind, macht im 
Nachhinein jegliche 
Bedenken grundlos. Die 
Erfolgsgeschichte geht 
weiter. 

Was ist Quickstep-
Chess? 

Die grundsätzlichen 
Modalitäten sowie viele 
Details des "Quickstep-
Chess"-Turniers sind 
zumindest in unserer 
Region vollkommen 

einzigartig. Dies soll überhaupt nicht bedeuten, 
dass deshalb der Geschmack eines jeden 
Schachfreundes getroffen würde. Um 
herauszufinden, ob "Quickstep-Chess" genau die 
richtige Turnierform für dich darstellt, solltest du 
die Ausschreibung auf der Homepage 
www.quickstep-chess.de genau lesen. 

Die Idee ist, ein planbares und überschaubares 
eintägiges Turnier anzubieten, welches anders 
als bei Schnellschachturnieren mit einer 
Bedenkzeitregelung durchgeführt wird, die es 
ermöglicht, die Ergebnisse zur DWZ-Auswertung 
einzusenden. Wir haben einen Modus kreiert, der 
auf großes Interesse gestoßen ist. 

 

Quickstep-Chess Termine  
 

Turnier XX 26.07.2010 Wildeshausen 
Turnier XXI 27.07.2010 Wildeshausen 
Turnier XXII 28.07.2010 Wildeshausen 
Turnier XXIII 14.08.2010 Löningen 
Turnier XXIV 25.09.2010 Moormerland 

Mehr Infos: www.quickstep-chess.de 
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